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Nr . 179 . Donnerstag , den 29 . Inn » 1820 .

Deutsche Bundesversammlung. (Auszug- des Protokolls der 12 . Sitzung am - 5 . Inn .) — Frankreich . (Pairs - und Deputieren-
kammcr . ) — Großbritannic» . (Parlament .) — Italien . — Oestreich . — Preussen . — Schscir. — Türkei^

Deutsche B u n d e s v er sa m m l u n g».

Auszug des Protokolls der 12 . Sitzung
am 1 5. Iun . Präsidium giebk Kcnntniß von zwei
Noten deS bei dem deutschen Bunde akkreditirten königl .
schwedischen M -inisterresidenten , Hrn . Ritters v . Hjort ,
vom 26 . Okt . und 2. Nov . v» I . , womit derselbe der
hohen Bundesversammlung die zwischen Sr . Maj . dem
Könige von Schweden und Norwegen und Sr - Maj » dem
König von Dänemark abgeschlossene Uebereinkunft vom
1 . Sept . 1ö19 , dann die Ratifikationsurkunde vom 2>
und resp . 2Z. Sept . desselben Jahrs mittheilt , und
dringt die von der königl . dänischen , Herzog!. Holstein -
und lauenburgischen Bundeslagsgesandtschaft wegen der
Veränderung des königl . dänischen Titels und Wappens
gemachte Anzeige zur Wissenschaft . — Zu der Kommis¬
sion zum Vortrage und zur Begutachtung der Privat -
reklamacionen wurden die Herrn Bundestagsgc,andren
von Baiern , Hannover , Würtemberg , Kurhessen und
von den großherzogk . und Herzog ! , sächsischen Häusern -
und zu der Kommission, . an welche alle auf die Exeku¬
tion der gefaßten Beschlüsse Bezug habenden Eingaben
und Berichte gelangen , die Herrn Gesandten von Oest -
reich , Prcusseu , Baiern , Holstein und Lauenburg , und
Mecklenburg - Schwerin und Strelitz gewählt . An die
Stelle des mit Tode abgegangenen Herrn von Hendrich
wurde zur Kommission wegen Vollziehung des 14. Art . , .
aufOestreichs Antrag , der Hr . Grafv . Eybengewählt .

( Fortsetzung folgt .))

F r a n k r r i . ch .

Paris , den 25 . Junr Gestern hat in der Kam¬
mer der Pairs die Diskussion über das neue Wahlgesez
begonnen . — In der Deputirtenkammer sind gestern die
Derathschlagungen über das Ausgabenbudget des Ma -
rineministerium

'
s beendigt, , und alle Kapitel desselben an¬

genommen worden . Die Debatten über das Budgetdes Finanzministeriums wurden hierauf eröfnek. Das
Kapitel von den lebenslänglichen Renten wurde ange¬
nommen . . Man schritt hierauf zur Erörterung des die «

Pensionen betreffenden Kapitels , die aber, , da es schom
etwas spat geworden war , nicht beendigt werden konnte .
— Beide Kammern haben sich auf morgen vertagt . —
Unter den in der gestrigen Sitzung der PairSkammer an¬
wesenden Mitgliedern bemerkte man auch den Herzog .
DecazeS . .

Der Moniteur macht - heute folgendes Umkaufschrei -
ben des Präfekten des Seinedeparlement an die Maires ,
der Landgemeinden , bekannt : „ Seit einigen Tagen ver¬
breiten Uebelgesinnte die abgefchmaktesten Gerüchte auf

'

dem Lande . Sie sprechen von Zehnten , von Lehenwc»-
sen , vonUmftoßung der Nationalgütrrverkäufe - Nichts -
wird gespart , um die Ruhe der friedlichen Landbewoh - -
ner zu untergraben , und denselben Besorgnisse einzuslö --
ßen , welche, obgleich eingebildet und unsinnig , doch ihr ges .
genwärtiges Glükstdren , indem sie hinsichtlich der Zukunft .,
dadurch beunruhigt werden . Diese Umtriebe sind das Werk ,
der nämlichenMenschen , welche vergeblich sich bemüht ha¬
ben , die Einwohner , der Hauptstadt und einiger aride»-
rer großer . Städte zu unruhigen Bewegungen zu verlei - -
ten z- diese Einwohner haben auf ihre . Einflüsterungen :
nicht gehört ., , und . dato eingesehe» , dassman für Fra¬
gen und Interessen , die ihnen fremd sind , sieaufJrrwege
hat führen wollen -, um Her danm hülflos der strafenden :
Hand der Gerechtigkeit zu überlassen ; die Faktionsmän - '
ner sind allein geblieben , , und . die- ganze Schmach eines¬
verbrecherischen Versuchs und . einer Jntrigue, . die keinen -
Erfolg haben konnte , ist auf sie gefallen - Diesen Un,
ruhestiftern wird es bei den Landbewohnern ; nicht bess -
fer gehen - Es ist augenfällig ., daß diese arbeitsamen -
Menschen alles fürchten müßten „ wenn str .aufsie - hörten, ,
«nd nichts gewinnen würden , wenn sis . sichakS ihroWerkB
zeuge gebrauchen ließen» Nieunter allen Regierungen, ,
welche, nach und nach auf einander gefolgt sind , war
der Besiz der Nakionalgüter gesicherter , nie war di« Wie¬
derherstellung : der Zehnten und des Lehnwesens weniger :
möglich . Das mit bedeutender Stimmenmehrheit von .
der Deputirtenkammer angenommene neue Wahlgesez hak:
den Zwek , das Bestehende zu erhalten , und die gegen¬
wärtigen Interessen zu sichern-. Das vorige Gesrz iss
nur deswegen abgeändert worden, , weil sich die Fak, .
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tionsmänner bessMen debienen wollten , um alles um -
zustoßen , was vorhanden ist , indem sie die Bürger gpgm einanderzu Eafnen , und mit der öffentlichen Ord¬
nung alle Freiheiten und Gewährschaften , welche unser
guter König uns gegeben hat , und die er Handhaben will ,zu zerstören trachteten . Belehren Sie demnach ihre Adminr -
sirirten über diese Umtriebe . Versichern sie sie , als Bür -
gervnd Magistratspersoncn , daßdieGesorgviffe , die man
ihnen einzusibßen sucht, nur in dem Munde derUnruhstiftersind , daß nie der Wille der Regierung für die Handha¬
bung der Interessen des Volks fester und sicherer war ,als gegenwärtig , wo den Auktionen keine Hofnung mehr
übrig bleibt . Wenden sie selbst alle mögliche Sorgfaltan , um die Urheber dieser falschen Gerüchte und dieser
strafbaren Einflüsterungen zu entdecken. Mdgten die
Landbewohner das Beispiel der Stadtbewohner nachah¬men, welche die Unruhestifter selbst arretirt haben , um sieden Gerichten zu überliefern ; m ögten dieselben in ihnen nur
verkehrte Menschen sehen , welche , beschämt über die
Vereitlung ihrer Plane , und entblößt von Mitteln ,den öffentlichen Frieden in den Städten zu stören , sich nundurch Beunruhigung der friedlichen Ackerleute rächenwollen . Ich zähle , meine Herren , auf ihre Mitwir¬

kung , um diese so augenfällige Wahrheiten ihren Ad-
ministrirten recht ans Herz zu legen , und bitte sie , die
Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung anzuneh¬men . Unterz . GrafChabrol . "

Gestern erschienen vor dem hiesigen Ussisengerichte der
verantwortliche Herausgeber der Quotidienne , Letour -
nel , und Mely - Ioannin , Verfasser eines in die¬
ses Blatt aufgenommenen Artikels über den in der
Pairskammer von Bastard de l 'Etang in Louvel ' s Sache
erstatteten Bericht , eines Artikels , wodurch sich die Kam¬
mer für beleidigt hielt , und deswegen Klage anstcllte .Beide Angeklagte sind freigesprochen worden .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 76s , und dir Bankaktien zu .ck §75 Fr .

Gro ß b r i t anni e n .
London , den 21. Jun . Hr . Wilberforce hatbem

Unterhause angekündigt , daß er heute Abend eine auf
„ Beilegung der in der königl . Familie bestehenden un -
glüklichen Irrungen " gehende Motion machen werde .
Lies sind seine eigene Worte , wie sie in das Protokolldes Hauses eingetragen worden sind . Er hat keine wei¬
tere Aufklärungen über die Natur feiner zu machenden
Motion geben wollen , und enthalten uns in Hinsicht
derselben jeder Vermuthung . So spricht the Cvur -
rier . Die angekündigte Motion deS Hrn . Wilber -
sorce , sagt tbe Morning - Chron icle , hat , wie
wir glauben , zum Zwecke , eine Adresse an die Königin
vorzuschlagen , , ,um sie zu versichern , daß die Kammer
ihr für die Versöhnungsschritte , welche sie zu thun ge¬ruht habe , danke , und daß dieselbe die Ausschließungdes Namens Ihrer Maj . aus den öffentlichen Kirchen¬

gebeten nicht als eine der Ehre und der Würde I . Maj .
errtgegenlaufendc Sache ansehe. "

Italien .
Der königl . preussische Gesandte beim heil . Stuhle ,Hr . von Niebuhr , hat wieder mehrere, . bis jezt nichtbekannte alte Schriften entdekt , und zum Drucke beför¬dert . Es sind Bruchstücke aus Cicero's Reden xoo N .

FoMejo und xro 6 . Il -chirio , ferner aus dem ylstenBuche öes Livius , aus zwei Werken des Seneca rc.Hr . von Niebuhr dedizirte sie dem heil . Varer , dessenErlaubniß iyn in den Stand gesezt hatte , diese litterari -
schen Schäye aus der vatikanischen Bibliothek hervor¬
zusuchen.

D e str ei -ch »
Wien , 'den 22 . Jun . Ueber die Rükreise II . kk.MM . und der Erzherzogin Klementine , Prinzessin vonSalerno kaiserl . Hoh . , von Prag , berichtet die dortig «

Zeitungaus Pilsen vom 1 ü . d . folgendes : „ Beideram
15 . d. erfolgten Abreise II . kk. MM . und der Frau
Erzherzogin Klementine, . Prinzessin von Salerno kais.
Hoh . von Prag nach Pilsen , nahmen Sie Ihren Wegüber Horzowitz . Unterwegs trafen die höchsten Reisenden

-aufmehrere .Triumphpforten , und in allen Dörfern und
grdßern Ortschaften auf zahlreiche aus der Umgegend zu-
sammengeströmke festlich geschmükte Menschen , welch«
dieselben mit Jubel und Musik begrüßten . Horzowitzwurde gegen 11 Uhr Mittags erreicht . Hier geruhte »
II . MM . die Gartenanlagen , dann die Eisenblechwaa -
renfabrik des Hrn . Oberstkämmerers , Grasen v . Wrbna ,zu besehen , und im graft . Schlosse Mittagstafel zu hal¬ten . Nachmittags besichtigten Sie die schöne Schäferei ,das Schafschurhaus ., dann einen Eisenhammer und den
großen Hochofen in Komarau , woselbst mehrere Gegen¬stände gegossen , und II . MM - ein Kabinet der schön¬
sten Eifengußwaaren vorgszeigt wurde . AbeudS nach
5 Uhr erfolgte die Abreise von Komarau über Mauth ,
Rokitzan nach Pilsen . Auf dieser Strecke war abermals
das Volk -aller Orten in Menge mit Musikchören ver¬
sammelt , und die Straßen mit Triumphbogen , Pyra¬
miden und Laubgepflechten verziert . In Pilsen , wo
II . MM . Abends um halb 9 Uhr anlangten , wurde »
Sie von reitenden Bürgern und dem Schützenkorps ,von der Schuljugend , und man kann sagen von der gan¬
zen Bevölkerung Pilsens , so wie von Tausenden von
Menschen aus der Umgegend erwartet , und mit unbe¬
schreiblichem Jubel empfangen . Die ganze Stadt war
Abends beleuchtet , und das Volkslied , „ Gott erhalte
unfern Kaiser " , wurde in böhmischer Sprache von der ver¬
sammelten Menge unter fortwährendem Jubel abgesun¬
gen . Se . Maj . empfiengen noch Abends alle Zivil - und
Militärautoritäten . Am 16 . ertheilten Se . Maj . um
7 Uhr Morgens Privataudienzen , und brachten den Rest
des Vormittags mit Besichtigung einiger militärischen
Fortifikationspunkte in der Umgegend von Pilsen zu.
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L >er Nachmittag wurde dem Besuche des Lyceums , Gym¬
nasiums / so wie der übrigen Lehranstalten , der Besich¬
tigung der im Bau stehenden neuen Frohnfeste , des
Militärerziehungshauses , und der Lokalität , so wie der
Plane für eine zum Bau angetragene Militärkaserne ge¬
widmet . Ihre Majestät die Kaiserin geruhten an die¬
sem Tage die Pilsner Hauptkirche , das Rathhaus , dann
sämmtliche Lehranstalten zu besehen , und sich gleichfalls
sämmtliche Ortsautoritäten vorstellen zu lassen . Mor¬
gen Zedenten die höchsten Reisenden die Reise über Klat -

,tau nach Budweis fortzusetzen. "
In der kaiferl . königl . Armee haben sich unter an¬

dern folgende Veränderungen ergeben : Emanuel Frei¬
herr Schusteckh v . Herve , wirklicher geh . Rath und
Feldmarschalllieutenant , all lutu » des kommandirende »
Generals in Mähren angestellt , wurde zum lrndeskom -
rnandirenden General in Siebenbürgen ernannt ; Johann
Graf Nobili , Feldmarfchalllieutenant und Lokaldirektor
- er Ingenieur - Akademie , wurde auf fein Ansuchen die¬
ser Anstellung enthoben , und erhielt die Anstellung als
Fortifikatwnsdistriktsdirektor im Venetianischen , und
August Freihr . Bcccaduc v . Herzogenberg , Generalma¬
jor und Brigadier , wurde an besten Stelle zum Lokal-
direktor der Jngenieurakadcmie ernannt « Befördert wur¬
den : Zu Generalmajoren , die Obersten Ernest Fickwei-
ster , von Szeckler Husaren , mit der Anstellung als Bri¬
gadier zu Gospich , Vincenz GrafDesfours , von Kai¬
ser Chevauxlegers , mit Beibehaltung seiner Anstellung
chei Sr . kbnigl . Hoh . dem Erzherzog Ferdinand d 'Este,
und Karl Gorszkowsky v . Gorzkow , von Erzherzog
Karl Uhlanen , mit der Anstellung als Brigadier zu
Kaschau ; zu Obersten und Regimentskommandanten ,
die Oberstlieutenante Ignaz Moese v . Nollendorf , von
Erzherzog Ludwig Infanterie , Grenadierbataillonskom -
knandant im Regimente ; Franz Gheguier de Melly -
NadaS , von Vacquant Infanterie , Grenadierbataillons¬
kommandant , bei Wied -Runkel Infanterie , und Karl
Fürst Auersperg , von Kronprinz Ferdinand Kürassier ,
bei Erzherzog Ferdinand Husaren . In Pensions¬
stand wurden versezt : Der Generalmajor Ma¬
thias Rcbrovich ; die Obersten Joseph Gofztonyi von
Gofztony und Koves -Szarv , von Erzherzog Ferdinand
Husaren , mit Gencralmajorstitel und Pension , Joseph
Gieöl v. Gieslingen , von Erzherzog Ludwig Infante¬
rie , mit einer Zulage zur normalmäsigcn Pension , Sig¬
mund Szinkovich , von Wiedrunkel , und Johann Ca -
sella , von Großherzog Toskana Infanterie . .

Aus Karlsbad wird unterm 20 . d. geschrieben :
Es lebt und webt hier alles , so daß jedoch noch Quar¬
tiere für Badegäste zu haben sind . Heute reiste die Grä¬
fin v . Lipano ( Wittwe des vorigen Königs von Neapel ,
Joachim Mürat ) wieder ab , und die Quartiere für Se .
Maj . den König von Preussen , -der am F . oder 5 . Jul «
hier eintreffen soll , sind hergerichtet .

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
99f K . M . Uso nvtirt ; die Konventionsmünze stand

M . 2S0 W . W .

Preussen . -
Nach öffentlichen Nachrichten auS Berlin vom 2».

Jun . ist die jezt mit dem Großfürsten Konstantin ver¬
mählte Gräfin Grudzynska dieTochter des Grafen Grud -
zynska auf Witoslaw , im Bromberger Regierungsbe¬
zirke , und der Hofmarschallin von Broniec , geschiedenen
Gräfin Grudzynska .

Schweiz .
Man spricht mit Umständen von einem großen Un-

glük , das sich in der Zürcherischen Pfarrgemeinde Gös -
fau durch das Zusammenstürzen der Emporkirche , wel¬
che , so wie die Kirche , noch nicht ganz ausgebaut ist,
und gegen alle Warnung mit einer ungewöhnlichen Men¬
ge Menschen angefüllt war , die eine Art Weihung deS
neuen Baues anhören wollten , zugetragen habe , und
wobei über 20 Personen jerdrükt , und über 100 mehr
oder weniger verwundet worden feyn sollen. Möchten
diese Angaben übertrieben seynl

Türke i.

Den neusten Nachrichten aus Konstantinopel Vorst
26 . Mai zufolge , dauerten die Mißhelligkeiten zwischen
Depedelenli Ali Pascha von Janina und der Pforte fort ,
und die Rüstungen der Pforte gegen diesen Pascha wur¬
den mit größtem Eifer betrieben . Inzwischen war zu
Konstantinopel das Gerücht verbreitet , daß er ( vielleicht
um Zeit zu gewinnen ) seinen Schazmeister mit einem
demüthigen , die tiefste Unterwerfung athmenden Schrei¬
ben nach der Hauptstadt gesandt yabe , um Verzeihung
und Einstellung der gegen ihn bereiteten Expedition zu
erlangen . Dieser Bevollmächtigte soll den Auftrag ha¬
ben , alle nur mögliche Mittel anzuwenden , um den
Zwek feiner Sendung zu erreichen . Zu gleicher Zeit aber
hatte man zu Konstantinopel direkte Nachrichten auS
Albanien erhalten , welche melden , daß Ali Pascha sich
der Treue und Ergebenheit seiner ersten Zivil - und Mi¬
litärbeamten zu versichern gewußt , Geißeln von ihnen
verlangt und erhalten habe , und mit entschlossenem Ma¬
the dem Angriff der gegen ihn ins Feld rückenden Pa -
scha

' s entgegen zu gehen gedenke.

Die SpeyererZeit . vom 27 . Jun . , Nr . 77 , enthalt ,
unter der Aufschrift , Berichtigung , einen leiden¬
schaftlichen Auffaz gegen den Einsender der kurzen Nach¬
richt , welche in der Karlsruher Zeit , vom 1ö . d . , Nr .
168 , von dem unglüklichen Selbstmorde , der am 16.
in dem Neckarauer Walde bei Mannheim statt gehabt ,
gegeben hat . Der Verfasser dieses Aufsatzes unterzeich¬
net sich Fr . B . v . P . . . r . un-d nennt sich Freund und
täglicher Gesellschafter des Verstorbenen . DieRedaktion
der Karlsruher Zeit , will mit dem trauernden Freunde
nicht darüber hadern , daß er durch feine Empfindun -
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gen sich zu verunglimpfenden öffentlichen Aeusserungengegen den Einsender jener Nachricht , die durchausriichtS Verunglimpfendes enthält , hat hinreissen lassen ;sie beeilt sich vielmehr , das , was wirklich in dem be-fraglichen Aufsaz Berichtigung seyn mag , hier mitzu -rheilen . Der Verstorbene war kein geborner Engländer ,sondern aus Kurhessen ; er hat nicht 4 , sondern 5 Kirr ,

der Hintersassen ; nicht zu Neckarau , sondern zu Mann¬heim wurde der traurige Vorfall zuerst bekannt ; dirAngabe , daß er durch ernen in England ausgebrochene »Bankerot sein Vermögen verloren habe , ist falsch ; erstarb als ein wohlhabender Mann ; noch bis zu diesrmAugenblicke ist die Ursache dieses Selbstmords den Verswandten und Freunden des Verunglükten unbekannt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
28 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7 26 Zoll I -/17 Linien 1L/77 Grad über 0 46 Grad Nord heiterMittags 3 28 Zoll 1/77 Linien 2l/ ?5 Grad über 0 37 Grad Nord heiterNachts ^ 10 28 Zoll 1-/ ^ Linien 17 , v Grad über 0 56 Grad Nord heiter

Inhalt :
Todes - Anzeige .

Unser » Verwandten und Freunden crthcilen wir hiermit dietraurige Nachricht , daß unser geliebter Gatte und Vater , derGroßherzogl . Bad . Mmibkoch Ernst Kautz , gestern Abendsum halb 9 Uhr , an den Folgen einer vieljährigen Brustkrank¬heit , in seinem Sg . Lebensjahre , uns durch den Tod entrissenwurde . Uebcrzeugt von der herzlichen Theilnahme derer , dieden Edlen kannten , verbitten wir alle Beileidsbezeugungen .Karlsruhe , den - g. Jun . 162«.
Die Hinterbliebene Wittwe und

3 Rinder.

Anzeige .
Die verehrlichcn Mitglieder der Ständeversammkung wer¬den hierdurch eingeladcn , an den Instituten des MuseumsTheil zu nehmen , und sich solchenfalls wegen den Eintritts¬karten an dm Herrn Ministerialrath Reinhard gefälligzu wenden .
Karlsruhe , den 27 . Jun 1820.

Die Kommission des Museums .
Karlsruhe . LEinladung . ^ Sämmtlichc Mitgliederdes Kunstvcreins werden dringend eingeladcn , sich künftigenSonntag , den 2 . Jul . , Vormittags 20 Uhr , in dem gewöhn-lichcn Lokale des Museums zu versammle » , wo ihnen die Rech¬nung vvrgelegt , und wegen der von vielen Mitgliedern ge¬wünscht werdenden Fortdauer dieses Vereins die ndthigen Be¬stimmungen werden genommen werden .
Karlsruhe , den s5 . Jun . 2820.

Der Vorstand des Kunstvereins .

Anzeige
In der E . F . Müller '

schcn Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe ist erschienen :
». Kettner , Darstellung der Badischen Forst - Administra¬tion , mit besonderer Beziehung aus das Staatsbudgetund die bei der Ständeversammlung vom Jahr 2629erhobenen Vorwürfe ; gr . 8. broschirt . . . 36 kr.
Echmittbaur , neue Kirchen - Melodieen , mit

unterlegtem deutschem Text für den katholischenGottesdienst ; in Fol . in lithographischem Druk ausSchreibpapier VI und 63 Seiten . . . 2 fl. 24 kr.

Vier Messen .
Zwei Scelenämter .
Vier mananische Schluß - Antiphonen .
Zwei Ave Maria .

Diese neuen Kirchenmelodieen empfehlen sich durch ihreGemüthlichkeit , Einfachheit und Abwechslung ; der als Ton¬setzer längst bekannte Herr Verfasser hat bei dieser Bearbei¬tung vorzügliche Rüksicht darauf genommen : in diesem Werkepraktische Kompositionen , die für den Gesang ganzer Gemein¬den nicht zu hoch gesezt sind , zu geben , und dadurch eine»lieblichen , herzerhebendcn Äirchensang zu bezwecken . Der Ver¬leger hat es sich angelegen seyn lassen , dieses Werk vorzüg¬lich schon und deutlich in Steindruk auszufertigen , und dabeiden Preis , zu leichterer Anschaffung in den Kirchen und Spu¬len , auf das billigste gesezt . Wenn wenigstens 3 Eremplarezumal bestellt und der Betrag mit 22 fl. baar eingesendet wird-,so wird das 6te Exemplar frei erlassen.

Karlsruhe . sGeschäfts - Jmpressen . ^ In der-
C . F . Müller '

schcn Hofbuchhandlung sind alle Gattungenvon Geschäfts - Impressen für Dienststellen i »Steindruk vvrräthig zu haben , auch werden Bestellungennach neuen Formularien angenommen ; schöne Schrift , vor¬züglicher Druk und gutes Papier empfehlen diese Jmresse »Vorzugsweise . Neuerlich wurden gesern -tt und sind ebenfallsvorräthig zu haben , „ die N 0tabi li en - B ücher " , aufschönes Schreibpapier , der Bogen zu 2 kr. , das Buch zn48 kr. Briefe und Gelder werden frei erbeten .

Bruchsal . sP .ferde - Versteigerung . ^ Vermögehohen Kriegsministerialbeschlusses vom 26. dieses Monats , Nr .6480 , werden Freirag , den 3->. dieses Monats , Vormittags9 Uhr , zu Bruchsal in dem Bauhof , 21 Stük Kavalleriepfer¬de , und Montag , den 3. Jul . d . I . , Vormittags 9 Uhr, zipRastatt im Schloßhvf , 3 Stük dergleichen Pferde , i » öffent¬licher Steigerung verkauft ; welches «»durch bekannt gemachtwird .
Bruchsal , den 24 . Jun . 2820.

Der Oberst und Kommandeur des Großherzogl -
Dragonerregiments von Geusau Nr . 2 .

v . Degen seid .
- > - - - - —Redaktrmr E. A . Lamey ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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